
Pyramide mit Ebenen mit einfarbiger Füllung

Renoviertes Haus funkelnd mit einfarbiger Füllung

Qualitätsstandards zur Sprachförderung 
an Förderschulen in Bayern - Diagnostik

Standards – Diagnostik Umsetzungsbeispiele an der Schule

Bei Aufnahme an unsere Schule erfolgt besonders bei Bedarf 

auch eine professionelle Abklärung im Bereich Sprache mit 

geeigneten Verfahren.

Spontansprachproben bei der Beobachtung in der Gruppe, 

Sprachscreening bei der Schuleingangsuntersuchung, standardisierte 

Testverfahren für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, …

Für mehrsprachige Kinder führen wir eine mehrsprachige 

Anamnese durch unter Einbezug der bisherigen 

Schullaufbahn, Lebensbereiche sowie Familiensprache(n) und 

verwenden eine sprachfreie Intelligenzdiagnostik.

Einsatz mehrsprachiger Fragebögen, Hinzuziehen von Dolmetschern, 

Einbezug der Familiensprache(n), ggf .sprachfreie 

Intelligenzdiagnostik

Unsere Schule verfügt über ein einheitliches Sprachscreening

für die Aufnahme in die SVE oder DFK.

Bei allen Kindern wird der sprachliche Entwicklungsstand erfasst –

sowohl bei Aufnahme in die SVE, als auch in die DFK.

Die Gutachten unserer Schule enthalten Ergebnisse zum 

Sprachstand des Kindes (nicht nur zum Unterrichtsfach 

Deutsch) sowie zu Mehrsprachigkeit und Sprachstatus in der 

Erstsprache.

Ein ggf. vorliegender Förderbedarf Sprache bzw. Aspekte der 

Mehrsprachigkeit werden diagnostisch erfasst und in das 

sonderpädagogische Gutachten mit einbezogen.

Bei der Sprachdiagnostik gehen wir trichterförmig und 

bedarfsorientiert vor: Spontansprachproben - Sprachscreenings 

- Gruppe - Sprachdiagnostik - Einzelverfahren

Entsprechende Testverfahren sind an der Schule vorhanden.

Wir führen eine regelmäßige Sprachstandsdiagnostik durch. Diagnostikverfahren zur Erhebung des Sprachstands 

sind verfügbar. Wir informieren uns über neue Verfahren auch mit 

digitalen Medien.
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